
Niemand erkannte die Gefahr,
die von Benjamin F. ausging
landgerichtOsnabl"ück: Totschlagführt auf den langen Weg in die Psychiatrie

I

Osnabrück (kno) - . tisch 'richts, wirkt der Angeklagte ru- entgegensetzen konnte, wie stationärer Behandlung. Ne-
istdieTatdes2' n Ben- hig. Er reagiert freundlich auf Dr. Balgenort ausführte. Der ben der Beschaffungskrlr:nlna-
jamin F. aufgea Er hatte Fragen, erzählt vom guten Es- Zeuge hatte berichtet, dass der lität, die zu mehreren Verurtei-
in seinem Verfahren vor dem sen In der Klinik und seinen Er- Angeklagte wenige Tage vor lungen und zu Gefängnisstra­
Landgericht eingestanden am fahrungen In der U-Haft. der Bluttat mit 2 Küchenmes- fen führte, fiel er auch wegen
26. 8. 2010 in seinerWobnung Ein vollkommen anderen sern'inseineriHändendieZwi-' Gewalttätigkeiten auf. Er legte
an der Bohmter Straße seinen Eindruck vermittelte der Psy~ schentür vor seiner Wohnung sich mit Mitbewohnern anlund
völlig ahnungslosen Mitbe- chiater Dr. Dirk Balgenortvom eingetreten habe. Wie Benja- randalierte bel der Methadon­
wohner niedergestochen zu Angeklagten In seinem Gut- min F, später gegenüber dem ausgabe des Ameos-Klini-
haben. Nach 2Stichen in Brust achten. Er liefert auch die Er-' Psychiater einräumte, hätten kums, worauf er dort zwangs­
und Rücken war das 45-jähri- klärung für'dle 2 Gesichter des ihm seine, Stimmen befohlen, eingewiesen und fixiert wurde.
ge Opfer verblutet 27-Jährigen: Benjamin F. leidet die Freundin des Mitbewoh- Doch niemand fiel auf, dass

Wegen Sc fähigkeit unter einer paranold-halluzi- ners abzustechen. Zum Glück Benjamin F.elnetlckendeZeit-
wurde er auf er Staats- natorischen Schizophrenie. für sie, erschien sie nichtan der bombe war. Seine Bewäh-
anwaltschaft n seines Ver- Seit seiner Inhaftierung erhält Tür. 2 TagevorderTatbefahlen rungshelferln registrierte zwar,
teidigers da aft in die ge- er Neuroleptika. Ohne diese Ihm die Stimmen, sich selber wie sie vor Gericht berichtete,
schlosse teilung des fühle sich Benjamin F. verfolgt, durch die Hand zu siechen, dass "man an ihn nicht ran-.
Ame eingewle- habe bizarre Wahnideen und weil er dann, seinem Wunsch kam" und hatte Kenntnisse von

- sen. F. beginnt akustische und optische Hallu- entsprechend, zum SEK der den diversen Straftaten, Ge-
"e' te Ver- . zlnatlonen. Immer wieder ha- Polizei käme. Er verletzte sich walttätigkeiten und· Therapie-
te' in sei- be der Angeklagte Stimmen daraufhin-selbst und ließ sich abbrüchen, erkannte aber
nem 5 gebe gehÖrt, die ihn aufgefordert anschließend Im Krankenhaus .auch nicht die Gefahr, die vom
aber ke ve, so hätte jemarrden abzustechen. behandeln. Angeklagten ausging.
Klein, denn sein M nt stel- Ein weiterer Mitbewohner Seit seinem 8 Lebensjahr "Sie müssen erkennen, dass
le ohne Betreuung und Be- aus dem Haus an der Bohmter- konsumierte Benjamin F. Dro- Sie krank sind", gab der Vors'it­
handlung ,eine Gefahr für sich straße wurde fast Opfer, dieser gen. Erst war es Marihuana, zende Richter dem 27-Jährigen
und andere dar." "imperativen Stimmen" denen später Kokain, Speed und in seiner Urteilsbegründung

In elner,ZIgarettenpaQse vor der Angeklagte "keine rationa- schließlich auch Heroin. Er mit auf "den langen Weg", der
dem Urteil im Hof des Landge- len Steuerungselemente"mehr war mehrmals ohne Erfolg in vor Ihm liegt


